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FAQs an Prof. Dr. med. dent.  
Ralf Rößler, DTMD University,  
Wiltz/Luxemburg

Seit wann verwenden Sie das Lokal­
antibiotikum Ligosan® Slow Release?
Es gehört bei uns im parodontologi-
schen Gesamtkonzept zum routinemä-
ßigen Einsatz, abhängig von der Indi-
kation. Das heißt, nach durchgeführter 
nichtchirurgischer Therapie wird ein 
strenges Controlling der Entwicklung 
der parodontologischen „Inspektions“-
Befunde (PA-Befunde wie Entzündungs- 
indizes, Attachmentlevel etc.) durch-
geführt. Bei Rezidiven setzen wir dann 
bevorzugt die lokale Antibiose ein, 
um die Risiken der systemischen Anti
biose zu minimieren. Wir haben über 
400 Patienten in einem konsequenten 
Nachsorgeprogramm, wo neben der 
Patientencompliance die Dokumenta-
tion der PA-Befunde gewährleistet ist. 
Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass 
dieses Therapiekonzept erfolgreich ist. 

Welchen Therapieansatz verfolgt das 
Lokalantibiotikum und für welche  
Indikation?
Ligosan Slow Release enthält Doxy
cyclin, das antibiotisch und antiinflam
matorisch wirkt und die relevanten  
parodontalpathogenen Keime erfasst. 
Das Lokalantibiotikum ist eine Ergän-
zung zur konventionellen, nichtchirur
gischen Therapie bei Parodontitis.

Wie beurteilen Sie die Wirksamkeit 
von Ligosan Slow Release? 
Wir haben seit fünf Jahren eine Ver-
gleichsgruppe, d. h. systemische versus 
lokale Antibiose bei Rezidiven mit Aus-
nahme der aggressiven Parodontitis. 
Die Ergebnisse zeigen gleiche Erfolge. 
Bei einer Parodontitis wenden wir zu-
nächst die konservative nichtchirur
gische Therapie an. Sollten dann jedoch 
persistierende Taschen und Blutungen 
bestehen und wir diese mechanisch 
oder chirurgisch nicht in den Griff be-
kommen haben, ist eine Ligosan-The-
rapie zu empfehlen, um die Entzündung 
zu reduzieren. Ich habe sehr positive 
Erfahrungen damit gemacht. Auch 
ziehe ich die lokale Antibiose der sys-
temischen vor, zumal die Entzündung 
meist lokalisiert werden kann. Es gibt 
zwar parodontale Grundinfektionen, 
bei denen die systemische Antibiose 
Sinn macht. Bei zwei, drei parodontal 
beherdeten Zähnen ist die Lokalanti
biose jedoch ausreichend.

Worauf sollten Anwender beim Ein­
satz des Präparats besonders ach­
ten?
Wir führen zunächst eine konserva-
tive Therapie durch, also eine kon-
ventionelle nichtchirurgische Therapie.  
Ligosan Slow Release ist keine primäre 
Therapie. 
Ligosan Slow Release wird eingebracht,  
indem man die Spritzdüse vorsichtig in 
den Fundus der Tasche platziert und 
das Gel kontinuierlich herausbeför-
dert. Während der Applikation muss 
die Spritzdüsenspitze langsam aus der 
Tasche herausgezogen werden, bis 
überschüssiges Gel am Zahnfleisch-
saum austritt. Dieses  kann dann mit 
einem feuchten Wattebausch entfernt 
werden. 

Weiterhin sollten die Nachsorgezyklen 
an die Grundinfektion angepasst wer-
den. Schließlich ist eine engmaschige 
Nachsorge essenziell.

Worauf sollte das Augenmerk bei  
potenziellen Patienten liegen?
Wichtig ist zunächst eine gründliche 
Anamnese, um Vorerkrankungen, Risi-
kofaktoren und die Einnahme von Me-
dikamenten zu erfassen. Anders als bei 
einer systemischen Behandlung ist das 
Risiko der Quervernetzung bei Lokal
antibiotika allerdings geringer. Auch die 
Belastung für den Gesamtorganismus 
ist bei der lokalen Antibiose wesent-
lich niedriger als bei der systemischen 
Gabe. Nicht zuletzt ist ein großes Plus, 
dass sich Ligosan Slow Release durch 
den Zahnarzt exakt dosieren lässt und 
somit ausgeschlossen werden kann, 
dass der Patient das Medikament nicht 
nimmt oder in der falschen Dosis.

Welche Rolle spielt in diesem Zusam­
menhang die Patientencompliance?
Neben der Tatsache, dass Ligosan Slow 
Release nahezu schmerzfrei einzubrin-
gen ist, ist die Akzeptanz des Präparats 
per se hoch. Ich hatte bislang keinen 
Patienten, der es verweigert hat. Bei der 
systemischen Antibiose ist oftmals eine 
deutliche Abneigung zu spüren nach 
dem Motto „Tabletten oder Antibiotika 
müssen nicht sein“. 

Worin sehen Sie die größten Vor­
teile beim Einsatz von Ligosan® Slow  
Release im Rahmen Ihres Parodon­
titiskonzeptes?
Es ist ein Produkt mit guter Daten-
lage und damit weiß ich sehr genau, 
was ich tue. Zudem ist Ligosan Slow  
Release einfach zu applizieren, was 
auch für den Patienten sehr angenehm 
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ist. Und die Nebenwirkungen sind mi-
nimal: Ligosan Slow Release verursacht 
keine Magen-Darm-Beschwerden, es 
gibt deutlich weniger allergische Re-
aktionen und – immer unter der Vo-
raus setzung der richtigen Indikation – 
es funktioniert! Es ist eine sehr gute 
therapeutische Option und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur unterstüt-
zenden Parodontitistherapie (UPT) für 
Erwachsene.

Herr Prof. Dr. Rößler, vielen Dank für 
das Gespräch.

Fordern Sie jetzt kostenlos Informa­
tionen und Beratungsunterlagen 
für das Patientengespräch an unter 
www.kulzer.de/ligosanunterlagen

Kulzer GmbH
Tel.: 0800 43723368
www.kulzer.de/ligosan

Referent: 
Prof. Dr. med. dent. Ralf Rößler

Thema:„Gibt es eine verlässliche Diagnostik 
der präklinischen Periimplantitis, mit  welchen 
therapeutischen Konsequenzen?“ 
(5 Fortbildungspunkte)

Termin/Ort
27.03.2019 Hamburg
10.04.2019 Osnabrück
11.09.2019 Erfurt
18.09.2019 Iserlohn
09.10.2019 Freiburg im Breisgau
13.11.2019 Köln

Thema:„Klinische Parodontaltherapie jen seits 
der Kürette: Antibiotika, Probiotika – sinnvoll 
eingesetzt“ (5 Fortbildungspunkte)

Termin/Ort
06.03.2019 Berlin

Thema:„Nichtchirurgische Parodontitis-
therapie: mögliche Verfahren in der 
 Alltagspraxis“ (5 Fortbildungspunkte)

Termin/Ort
08.05.2019 Ulm

Thema: „Strukturerhalt des Alveolar-
knochens durch Socket oder Ridge 
 Preservation“ (5 Fortbildungspunkte)

Termin/Ort
15.05.2019 Ettlingen

Anmeldung und weitere Informationen unter www.kulzer.de
Sie erhalten 10 % Rabatt bei Online-Anmeldung.
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